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A n z e i g e b l a t t.

aller best renomiertestcn Systeme
und zu den billiqiien Preise», als: System Wherler ck Wilson complet mit allen Apparaten 50 si.
— Hovc-Nähmaschiiir l;s> si. — Original'Tayloi'DoppclsiepPstick-Nähmaschine !̂0 fl, — Vogl»

Schifschen-Nähniaschine ,nit 17 Bestandtheilen 30 ft. — Doppclsteppslich Handmaschme 80 fl.

dcr Ongiilal amerilanischen Wanzer-Nähmaschinen

W U Ä s ^ M ' " ^ M l zum Hand lind Fußbelrieb, fiir Familien und leichte Schnei.

W M V W i ^ . ^ ,, »> i^>^ nciieste nnd einfachste Erfinduliss mil grobem «im, zu,« Fuß-
M l ! , ^ ^ > ! ' ' ! ^ W W W ^ betrieb, fllr Schneider, Kappcnmacher,! Tapezierer und le.chte

W W ? ' I M m i t Nadrilcker und Mollfuß, slällste Maschine fill Schuhmacher,
^f-.ss^ W Sattler und (iieschirr-Arbeiten.

U Verkauf mit voller Haftung fo wie
W W ^ auch auf Ratenzahlungen.

Ernst Möckl,
l'W4) 88 Damen.Moden-, Confections, und Wrißwarenhandlung.

^684—1) Nr. ^556.

^tttnlillclUclllilülcnllclkauf.
^ I n der Efccutioüssllche d S l. l.
h^^ueromtcg Tschcrucmbl wrrdcn zur Oin-
lität ""^ " ° " Sttlictrilck'<imdeli dic Nca-

ll»»^' ^" Gllmdtmchc 2ä Hersschaft Pöl-
,„« ^Ub tow. 23, lol. 147 vorkommend,
dcr, l " ^^ner von «llenmarlt Nr. 10

"bohrt, auf 55 fl. bcwclthct;
thurn '"' Glunkbüchc aä Herrschaft Frei-
«uf » ^ Eurr.-Nr. 512 vorkommend,
dttll^!?" Verliuic von Bojance Nr. 32

"?«hrt. auf 100 fi. bewerchct;
»Ud ss ^ Grundbuchc <̂I Gilt Weiniz
V l ^ "ls..^s ^ g „ 147vorlommend,auf
^ ^leiuil von Hrast Nr. 8 verge«

^ a u s 7 5 2 f l . bewerlhcl;
«1l)<5 " ' Grundbuche ^ä Gilt Weiniz
l̂eu« ' " ^ r . 138 vorkommend, auf Ivo

«uf " ^ von Hrast Nr. 18 oergewühtt,
/ " s t - blwerthet;

^ r r . w Gruudbuche Gilt Weiniz «ud,
G ^ ' ^ r . 11 vorlommenb, auf Ialob
Ut lM" von Tuschcnlhal Nr. 22 ver-

"". auf 30 fl. bewerlhet;
Ascher.,' " ' Grundbuche ^ä Herrschaft
l°lNln«n?bl «ud Ber«. - Nr. 257 vor-
^ l l o m' " " l Namen Johann Kraler von
^lNh,, ." ' 3 vergewührt, auf 215 fl. bc-

^d n ' . ^ Grundbuche l̂ ä Tfchernembl
, ^ l n n ^ l r . 13, Nctf.-Nr. 17'/. vor-
l " b , auf Namen Johann Gerdtsii

von Cudnofclo Nr. 9 vergewährt, auf
278 fl. 20 lr. bewerthrt;

8 im Glundruche näHcrrschafl Pöl'
land 8ud Rctf.'Nr. 523 verkommend, aus
Maria Plut oon I ^ l m l Nr. 14 vcr-
gewähli, auf 120 fl. bewerthet;

9. im Grundbuche aä Gut Smul
,ud Url',Nr. U2, Nclf.-Nr. 25 auf Ma-
thias Nali«, von Nußbach Nr. 6 ver-
gewählt, auf 35 fi. bewertyet, am

1. J u n i ,
1. J u l i und
3. August 1876 ;

ferner die Realitäten ,
10. ac, Herrschaft Scisenberg «ub

Urb..Nr.6! i3, 9 t t l f . .N ' . 774 auf Dr.
Kail Bre«nig vergewahrl und auf ^ v ^ .

^ ' 7 " ' . ä Herrschaft Polland .nd Nctf..
Nr. 200, aul I ° f t l Be. derber von ^
Nr. 1 vcrgewährl und auf 216fl. o u « .

' ' ^ ^ Herrschaft G ^ c h e e . ^
Nr 2478 und 15i)4, auf Math'«« Stalzer
von Millenwald Nr. 2 vctgewahrt uno
auf 1570 fl. bcwtlthet; .

13. ad HerlfchaftPölland ßubMf. '
Nr.303«/. und 412'/. , auf Johann M b
vcd von NezovaS Nr. 21 vcrglwilyll, au,
400 fi. bewcrthcl; w ,5.

14. 2ä Herrschaft Pölland 8"b NM.
Nr. 431, auf Ivan Grenc von V A «
Nr. 8 vergewahrt, auf 311 fi. btwerlyel,

15. ^ä Herrfchaft Pvllanb sub Rclf.
Nr. 419, auf Ivan Spehar von Sabelii
Nr. 1 vergewährt, auf 180 si. bewerthet;

16. aä Herrfchaft Gradaz 8ud Urb..
Nr. 283V,' «c l f . -Nr . 197, auf Mi lo
Mravinz von Tribute Nr 7 oergewührt,
auf 325 si. bewerthet;

17. »Z D.'R.'O.'Eowmenda Tscher-
nembl 8ud Curr.Nr. 64, auf Mito l^imec
von Tribute Nr. 23 vergewahrl, auf 435fi.
bewerthet, am

2. J u n i ,
3. J u l i und
4. August 1 8 7 6 ;

endlich die Realitäten
18. »ä Stadtgilt Tschernembl 8ud

Eurl.-Nr.691,697,70l, auf MarluS Ge.
l ölt von Tfchernembl Nr. 152 orrgewührt,
aUf 420 fi. bewerthel;

19. kä Herrfchuft Pttttand »ud
fol. 92 ' / , , Rctf.Nr. 66' / , , auf Johann
glitte von Unlerwaldl Nr. 22 vcrgcwählt,
auf 181 ft. bewerthet;

20. aä Propsteigilt Mottling 8ud
Post.-Nr. 25, toi. 28, auf Mathias Lutte
von Kovaiigrad Nr. 9 vergewührt, auf
200 fi. bewerthet;

21. Lä Herrschast Pölland sud wm. 16,
loi. 51 bis 57, auf Mathias Sterl von
Pala Nr. 14 vcrgewührt, auf 250 fi.
bewerthet;

22. aä Gut Weiniz 8ud Eurr.'Nr. 3,
Rctf.-Nr. 3, auf Ohriftof Ulahov c von
Weiniz Nr. 19 vergewährt, auf 65 si. be»
wcrthel;

23. aä Herrschaft Tscherneubl nud
Urb.-Nr. 77, Rct.-Nr. 118, auf Josef
Kocjo von Vutoraj Nr. 2 oergcwilhlt,
auf 400 fi. bewerlhet; !

24. ää Gut Tscherncmblhof 8ud Verg- ^
Nr. 113, auf Mathias Rabusa von Nessel«
thal Nr. 41 vergewahrl, auf 140 fl. be-
werthet, am

3. J u n i ,
5. J u l i und
5. August 1 8 7 6 ,

jedesmal um 10 Uhr oormilags, in der
Oerichtslanzlei beginnend, und zwar bei
der ersten und zweiten Feilbietung um
odcr Über den SchähungSwerlh, bei der
dritten auch unter demselben an den Meist,
bietenden veräußert werden.

Das Vadium ist
von den Realitäten 8ub 1, 5, 9, 22

n i l . 8 0 Pcrzent,
von den Realitäten sud 2, 19, 21, 24

mit 60 Perzent,
von den Realitäten 8ud 3, 4,8, 10, 11,

16, 17, 18, 23 mit. . 20 Perzent,
von den Reulililten sub 6, 7, 14, 15,

20 mit 40 Peiztnt,

von den Realitäten nub 18 u. 13 mit 10Pz.
von dem Uusrufspreise sogleich zu er.
legen.

Die übrigen LicitationSbedlngmsse,
sowie die Orundbuchsextracte und Scha-
tzungeprolololle liegen in den ««««stun,
den hier auf.

K. l. Gezirlsgerichl Tschernembl am
20. April 1876.

(1634-1) Nr. 3189.

Freiwillige
Realitätcn-Velfteinesung.

Vom k. l. Vezirlegerichle Goltsch«
wird hiemit bekannt gemacht, daß ilber
Einschreiten der Stadtgemeindevertreluna
in Gottschee die neuerliche freiwillige Ber.
außerung der der Stadtgemeinoe Ootlfch»
gehörigen, 8ud <ionscr...Nr. 138 daselbst
aelegtnen Realilül tom. I I , jol. 235 am

20. J u n i 1 8 7 6 .

vormittags 9 Uhr, hieraerichts stattfinden
werde, wozu die Kauflustigen mit dem
Ve,s°he tlngeladen weiden, daß die mo.
dificierten Bedingnisse bei der Tagsahuna
selbst oder auch friiher Hiergerichte ein-
gefehen werden können.

.3. Ma/lZ"""""" °°""« °"
(1583-3) Nr. 5468.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietuna.

Vom l l. Vezirlseelichle Gurlfelb
wird bekannt gemacht:

ss sei in der Efecutionssache ber
Margarethe Zorii von Kobile gegen
Franz Zoric von «obile zur Einb.ingung
der Forderung der Efeculionsführerin aus
dem Vergleiche vom 3. Mai 1873, Zahl
2272 per 137 fi. 60 kr. fammt «nhang
abzüglich hierauf bezahlter 100 fl. v. W.
die Reafsumlerung der mit dlesgerichlli-
chem Bescheide vom 17. Juni 1875, Zahl
2643, auf den 5. November 1875 ange«
ordnet gewesenen und fistierten dritten Feil«
bietung der Realität Berg.Nr. 11V0 kä
Herrschaft Gurlfcld mit dem Velfüaen
bewilliget und auf den "

30. M a i 1 8 7 6 ,

vormittag« 9 Uhr Hiergerichte angeordnet
daß die Realität bei
?u« unter dem Schützungewerth vo!
1531 ft. hlntanßtgeben würde

Schühun8sprotololl,Grund'buchseltract
undLic.tationebedinßnisse können h "
richt« llngesehen wetdtn "
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Warnung:.
Gegenüber dem mannigfachen Ausgebot von B y s t e m - H o w e - N ä h m a s c h i n e n zeigen

wir im Interesse des p. t. Publikums hiermit ergebenst an, dass wir für Krain u n s e r e O r i g i >
nal-Howe-Näbmaschinen, hukanntlich die besten für Familien und Handwerker,
•Jĵ "* ausschliesslich nur an Herrn Franz Dettei* in Laibach liefern, ~^fj
jede Original-Maschine mit Ursprongs-Certificat der Fabrik and des unter-
zeichneten General-Depots versehen.

The Howe Mach. Co. limited.
1476 4—4 Director: II. Schott.

Um sowol mich, wie alle p. t. Nähmaschinenkäufer, v o r w e i t e r e m S c h a d e n z u b e w a h r e n ,
erkläre ich hiemit ausdrücklich, iits bei mir immer und auch so lange ich noch in Laibach bleibe

die echten

Ä/#ijdB&L Original Elias Howe-Nähmaschinen
,;/* > ^ H ^ B * \ l i n t i z w a r ^ 6 * bUl iger a l s übera l l zu haben sind.

''4 •̂•••••••••r M\ ^ u 8 e 9 c n i i t z t e n Auftrügen mich bestens empfohlen haltend,
^ ^ ^ ^ ^ T ^ ) i 1 4 6 2 ) 5 ~ 5 hochachtend

Wßbf V. Woschnagg,
^ s S t ^ ä g a ö ^ ^ Spitalgasse, Schreier'sches Haus.

•£ tfnillildicr. iuultnllijlniv ^ S
©anje Garnitur für 1 2 fL ö. 3B.

beflef)enb QU« 73 Ztüdtn feinstem gejdbltffenen ÄrtyjMglaä, at«:
\1 @tüdf feinfl. Sßaffergläfet, 1 grofjer feinet SBierfrug auS Ät f̂taDfllaS,
12 „ „ »ierpofaten, 1 Söafferflafdje au« ÄrtjflasiflfaS,
12 „ „ SBeingtäftrn, 1 2öeinflafcf)e au§ flrt)fiaslgra$,
12 „ „ ßiqueurglaferu, 12 @tücf (£gjeugbef?ärter au§ Ärtyftasigfa«,
-2 öarafftte für (Sflig imb Oel, 6 „ J»it̂ t̂ äVt«r auS ÄrtiftoHgla«.

SJ ©etjätter für ©alj uub 93feff<r,
Diese atte 73 Ärpftasigegenflänbe rosten nur 12 fl.

tit Oälfte »tefcö Serüiceö rostet fi. « ' 5 0 .
In der I. Wiener KryMtRllglaii-,\lcderlaf;e IIM Praler-

»trn««e 1«. Wien. (473) 6- 4

Wir empfehlen zum Beginne der Bausaigon unsern vorzüglichen

hydraulischen Kalk,
Steinbriicker Natur-Cement, gleich Roman-Cement,
teuertesten Ziegel,

„ Quarzsand,
„ plastischen Thon,
„ Chamotte

zu den billigsten Preisen, in beliebigen Partien. Broschüren und Preisblätler werden auf Verlangen
gratis versendet. (1355) 6—5

Steinbrücker Cenientfabrik,
Steinbrück in Steiermark.

JJP Restauration Weber. 5 J
Der ergebenst (Beseitigte gibt ftd) bie Gfyre, Giemit erge&en)'t atiaujeiflen,

ta)i et im eigenen $aufe in

iaibad), ^lltfninarkt gattd-ltr. 167
eine Restauration eröffnet bat. 5Der (Befertigte flettt st* bie Aufgabe, feine gefc^öten
p. T. ©äste mit ö o r ^ ü g l i ^ c n uiib B i l l i gen unterfrotner «Jeitten, gutem
Ä0^lcr=4Wärjcnbter unb fcfcrnacf̂ afien ©peifen ju bebieuen unb empfiehlt über*
fcieö bisitge« (Babelfvüfiflücf, biai(je 2Honat§ » Abonnement« für Mittag unb guten
9l6enbtij(f). (Jinen redjt 3af)freid)en SBefuĉ  erbittet fi* acttungSeorift

(1660) 3—2 " W e l i e r , Weftaitrant.

„(filler efrandi = HafftC
bester, feinster $u\ai} ^u inbif^em Äaffcc

öon

Ajemrid) iFranck 5öljue tn iPubtutg^bucg.
#ffit;er Der fans Sabrifen in l'uHroi^burfl, «t f tö, b e t t e n , Weintsdein und

Wroftnartad),

^erfcfiteiB burc^ bie meisten besseren ©pejerci^anblungen ^icr unb Hmgegenb.

SSarniina!
SBiete gabricantcu afymen bett dornen ^rontf in einer 5ßeife nac^, um i^r

ftabricat für ba« allseitig bcgcfjrte e d j t ^ranrl'fc^e öertaüfen ju sönnen.
t)a« einzige äußere (5rrcnnung«jctd)en be« „cdjten" ^rand^affee« ist bie

Unterschrift üon ̂ c i t t n ^ grants Sö^ttc. Slüe «iftel, Rötete, bie nic^t ben
92amenö)ug

„Heinrich Franck Söhne"
tragen, ftnb nadjgemac^te« gabrteat. 3ßir bitten bal)er bringenb, boc^ beim (Shtfaufe
stet« genau auf bie Unterschrift at« einjigeä äußere« &t\č)tn für ben ,.edjtett"
grauef^affee ju achten.

tfaibad) im ÜWat 1876. (1596) 10—4
ffler Ujrtreter won ^ e t n r t ^ 4 F r a u A S ö l j n e in Cubmts$burg:

Sofratm ^itttitgcr in üaihaä).

flank itnfc ^nempfcljlun^
Gasthaus niur Sternwarteu

(Virant).
3d) füf)(e mid) öerpflid)tet, aüen meinen geehrten (Bäflen für ben btööertgen frcunbli*en,

ja^tret(t)fn 93efud) meiner (Baftb,auS(ofaIitäten ben n>drmPen2)ant auSjufprectien unb unter einem
bem p. t. ^ublifum anjujeigen, baß id) ben neu refiaurierten, nun fdjottineii Worten i»1*
Äegelbafin bleute eröffne. Ä o « l e r SKärjenbier; ans ö i« gelagert, gute SQBeine unb b i l l i g e ,OT*e
werben ben geehrten (Bäfieu geboten, überbieS b i l t t g e SlbounemfiitS für 3«ittagžfoft angenommen.

(Jinem red)t jab,lreid)en Söeju<^e empfiehlt fid?
(1665) 3 - 2 f|od)ad)tung$DoU

Valentin €(erčar9
(Bafttpirtl).

3lflc X^iqcni^m,
bie nost) ju ber auf ben

14. & 15 Juni d. J.
amtlich frfb,crstUcn v»n üidjuw^ ber vom Staate genehmigten unb gas an«
tirten 27<)Ht"» Hnmlmryer (^c(bv>crtoofinift.

Origin:»llooso niiK unserer

= tiom ®lii(!c k(|finftifltcu Collected
ju bfv'rt)c» ttuinftijcn, belieben uni iljvc <)ffäUiflftcit ^lufträqe m;nmel)v b a l b i a f t
d i r e c t jitgfljeti ^ii iaffeu, fca unser Söorratl) tiirdj fcic nsl^rcid) emlaufcnbftt iot-
ftcHungcn balD »ergriffrn fein bürste.

qgreife bet «oofe 1 fttaffc:
K i n uaiiKOw Ori^iimllooM M 0 ober ö. 3D. p. 3"s.
Kin lialhoH Ori^iiialloi»H > .'{ > > » 1$.
Kin v ier te l OritfiuullooM » H > » » —i.

Die 9lufträ'i)e luerben <\(<\tn (finfentung ober Nachnahme bfß 'üetrageö prompt
aufgeführt unc Die amtlichen sp[dne gratis beiî efü^t. Amtliche lycroittnlifren
unb Auszahlung tcr Wctuimtc sofort nad) Ohitfcb.eibuna..

' S. Sacks & Co. Hamburg,
^taiitx-Kflecteii-Haudluiig.

Echte Ware!
Slivovitz,

vierjährig ä 84 kr., zweijährig ä 70 kr., neuer a 50 kr. Weinlajfer, Itrannt-
wein, alter ä 7 0 und 84 kr., neuer 56 kr., Wacholder-Branntwein fl. 1*10
der Liter, zu haben bei
(1523) io 3 HallieiiMiciiiei>

Petoravoratadt

T ä " t r r a " ü S c h w e f e l t h e r m e T'e'raphenS"""
Töplitz l>ei Warasdin in Kroatien ^J

(Varaždinske Toplice). ^ H
Eröffnung der ßade-Saison am 1. Mai. S

E a t f e r a u n f von der Bahnstation Čakathurn 3 Stunden, von den Bahnstationen KreU* "
Koproin i tz je 4 Stunden.

Ste l l fahr tverkehr vom 15. Mai bis 15. September mit Čakathurn ül>er W a r * * ^
täglich zweimal; festgesel/ter Preis per Person 2 fl. ö. W. — Mit K r e u t z cbcnfHlls vom l^; ^,
bis 15. September jeden Mittwoch und Samstag; festgesetzter I'reis per Person 2 fl. 50 kr. °' •-,

Gesundes Klima, schöne Gegend, prachtvolle Anlagen, nett eingerichtete Zimmer ' n ,jjr

reichender Anzahl, drei Kestaurationcn, Kaffeehaus, Zeitungen, im grossen Saale Fortepiano» ^ t,j]t
bibliothek, Musikkapelle, Tanzuntcrhaltungen, ständige Apotheke. — Aerztlichc Auskunft f'1

auf Verlangen Dr. R a k o v e o . Sonstige Anfragen und Bestellungen sind zu richten an (1)"

(1348) 11-5 Gnts-Badc-Verualtiinjr Waras(lin-TopH^>

„ P u r i t a s " , Haarverj üngunsismilcü.
Garichtllch deponirto Schutzmark«. i ...n ''""

w r , ,ff „ P u r l l l l « 4 ' ist keine Haarfarbe, soiul̂ ' ^(t
'föj$$X&P m i l c h a r t i g e K J i i s s i g k e i t , w e l c h e d i e n a h e z u w i i ' " ^ „|l-

I J — -—- ••-.^-&**' 'jäfS&XSk*: — - ^ - i Kigenschaft besitzt, weisse Haare r\\ verjüng«1«, ' „ | |I*
W QTTQ^ FRANZ t f im* ^ r iniU^ l i n ( l z w a r b i n i i e n i*m*»iien» %lfrZ »r

h.Wi?,. M^hilie»Ža»eN?38 i '^»v»."'?" >""' V>% w i^»T l l < !%»7t°kXan if,' !•• • — ^ — ^ M ^ r r - i ^ ^ i I Hprunglich besassen. „ P l i r U M ( > enthalt fei' cj,eiij
/««C'r»- I • #•* ^-'-» '#* Ä \ Hloff. Man kann das Haar nach Belmhen mit Wasser * • ulll)a ^ N P U R TÄS(^ '> man kami auf weiM ^«0««'«» **r ' I t v

V ° V A ' » A \ I ii/WiWftV^V '»ampILäder gcbr.iur.huii, man wird keine b|>ur «?""- v«r
U/A HaamrillllgllllgS- ? < ^ j , S n g t , und zwar das lUnK8tc, üppigste Kr«uw.h»»r«
^f1«»? Milch y H l die Haare und Barte der Münner. . r ,jer, (l>e>

^ i f für crauo Haare ^ l f ü'o na«r-hc „ P u r l i a i ^ kostet «««' «;" |>oi.t'
JU rur O Versendung 20 kr. mehr fur Spesen) und isl K | , , r l , | l *
sTi? »llUvfi(rf'«iriiBa V^-' narhnahmo zu be/.ichen durch die KrieeugcrW»* J » '
| 1 ihrer m a ? C o . l « I W I r n ^ M a r l B l i l l f « « ' « * " - » » ' »

M ursprünglichen PJ Niederlage in Laibach bei Herrn.

J8L ^turfate«. J f Eduard M:»l*r'
V fl- 2.- . V P»rfumeur.

In Klagenfurt bei Joief Detoni, Friseur. $.$
In Villacli: M a t h i a s Fürst, Sohn, Galanleriewarenhandlung. C1

Warnung: vor Fälschnng und Nfacliahnmniren- , ^
Di« p. I. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu a(jjjje"' . ^ ^ ^ ^ r f l »

Boden und Kapsclverachluss der Flasche befindet, da unter den Namen: » » r u f ', t Pob l '
v e r j a i l S i i n s a n i l l e h " Nachahmungen existiren, die nur auf Tliuscnung u j -
berechnet sind. j
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^_Populair - cnedicinTWerk1 \
^ ^ ^ ^ P ; SHirdj all« » u 4 » ^ ^ ^ ^ ^ H
m^^W panblungtn, ofrtr gcau» ̂ ^^HE
n f ; «inf. b. l'i Writfmarren i 6 ^ ^ H
• r " . birect t>. «Ridjtet'fl mtrlan«. ^ B
^m »Hitaltin Vcimia ist »u bcjitfccn: ^ H
WM •;»»•> Airy-M »oturbcuniftbotif", • [
W H*r-'i« <:o *r. Der in bteicm Ct' W
• rubmt.il iiiuftr., ca. 500 e. n<ur. •
• löudjf aiififfleboun #rilmetljobe bcr* •
• tauten 2,<iufenbe tyre •rfmtDbrit. •
• »Me )\al>ltfi(t)cn borin abacbrmTten •
• SCnnridjrrilifn bc»r i | rn , Uifi fnbsl •
• loletjc .tttMiirr nod) Qilfr nrfunöcM, •
• ; bit, trr Vrnwridut tB n o t e , ret« •
• tuttgoioB ticrlpreit fdMenen; eflfollte •
• bader Me» borjtißj. Wf rf in seiner •
• ftamllie fr&i«. I V Wan tier. •
• Io«Bf »lib nrlnte « nr ba« „auijn fl
M ftrirtr Crlginalmerr bon MI4' M
^L tttt Crrlan»'«nftaltin &eij>*̂ H
^ ^ L |ip", »tlflpc QU| SDunld) audj ^ H
^ ^ ^ k mien Pluduip bcffelben nta>^^^
^ ^ ^ ^ ^ tifl uiib franco tin« _^^^^|
^ ^ ^ ^ ^ ^ ftnbet ^ ^ ^ ^ ^ M

6 «orrätftg &«« '0- v. Klelnmayr 4, Fed.
2jjbergin üaibocl). (4113) 14

%ur jVaelirielit
®utet fc^marjer ©SCjföarbet 28eut,

«6cr bie ©äffe ba8 Siter mit 28 fr.,
8U (jaben bei (i34i) 5

%tan$ (Sfrtfeliu

3ur „Stabt faibod)"
öaWofgaffc 115

^d)tcinex ^lärjeußter,
NUflticlier Dualität, gute unb billige S e i m ; (

gaff" 1 »* ** *"" ̂ mrST \
SitmMn »fine

au« Äofler'e Vetteret in ^cttotl
in HuSjdjanf, (Bebinben unb SöoutetÜeu bet I

§ . S3ittuta, IHM) » j
,„3um ^otorfteiir, üaibad), 3ubeHgaffe. j

I ^ 5

I Hamburger
©elft'Sottetie,

»«n^mijt unb tarantlr« but* bit ««glening.
^•^»"Wtteffet bftragen to.:

•*»»©O© BelcliHniark,
J5J/OOO Rel< linniark,
•»»»OOO RelchHOiark,

»Ô OOO It< icliHiiiurk,
«0 ,000 ItaichHmark,
»O,OOO Keichamark,

tol5n
U!aÄ'ntJ,äU€bifLotterie 43,400 ®»

9 w üettafl' ton
- L ^ U H i t » . ^ 7 1 ^ o o ReicIiBtnark,
J*2* in 7 W6n,iiu„arn unter IJonlrole be»

«\ * ' ffMdiieben rtetbtn.

t ^ * r w«inftr Weipinn ist bebeu-

52. elnc* «opfe«.
«W omttid,« gtftfteUuna foprt
8»nzes Orlg.-Loos 8. W. fl. 3. 30.
halbes I 65.

1 viertel " " " " " - 83!
I «ote*inl«*'ilnfl bV« »eSogel in'»onTnotf'n,
I l»o /L"nterjifidjnete SjTnna bit Oufiinol«
I TOhr» ^AeitiJI f(it b ie W A^üna na* aflfn
I Ülebu««,}** l f b f m ®ritff btiatttflt unb nai*
| - t t , b i K b t e a»H«n9»»|« HoxX »uo*Jonbt.
I I>OW« tottb* a t t D O n n t n t n ® r t b t t " n n W " b l*'

I ̂ *» J u n i il. «I»
I |*5 tJH t l 1 0 mn>«n »on b«m *antt)ou(fJSENTHAL & Co.,
I a»Um.to«>m <&taatt onflfftellt.
I Plllt)»'iteure(l. Br»nuic>.w.« llBinb.Lutterli'.

N ^ ^ r ^ ( 1 G r ) 0 ) ;; 4

^le &auptnteberlage in Ärain

^wttntfabrTk in J»arkt
m cüf f t
f bffinbet fid) ju Voibartj

^ n i i l nlten SDktlt 9Jr. 15
^ P ('• !• £afea!$auptürrlan.)

îooa- l B r e i » t
„ (

u *"o ob obiger 92iebn(oflc« P- - »r- ß ^50-
L~ » ©ofut Üoibadb. 1 „ 90 w „

iut » e S ? " 1 bQ^c^fl entgfgengeuomnifu, ^«prt

Koch nie dagewesen!

luge&cttticfite läfuiiafcfüncu
5 f ^Ottie »»nööfUiifntfrt«,
S s e c i e r &SÖUfon »48„ „

£atbad), Jubengaffe 228,
Franz Detter. (9^l;

Grosser ("»>««

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206)

nnooonrjosjDoexirjrjnDrHTnnnryjn

Xticftct

Ciiilit
frifp.

T)k tviefter (Sommcrciabiüanf
empfängt ®etbcintagcn in öfterreidji^ l

fd̂ cn Sbawt* unb ©taat8notcn,n)te auc^ |

in 3wauÄi9'5rantcn[tiidcn tu ®otb, |

mit ber SöcrpfKdjtung, kapital unb

Interessen tu bcnfelben Söalutcu ju*

rüdjujQ^lcn.
dieselbe ečcompttert auc^ 9Bed)fel

unb gibt 3$orfd)üffe auf öffcntliije
4Bcrtl)papiere unb ©aren in ben ob*
genannten SBaluten. (3874) 29

©änuntlii^e Operationen finben ju
ben in ben triefter ßoeatblättern jett-
weife angezeigten öebingungen statt.

Eiiß GeviBielepilieit,
wie sie bisher nicht dsrycliotcn, daher einem jeden
i\iv Betheiligung angelegentlichst empfohlen wird !

Durch die gänzlich neu umgestaltete und
verbesserte 270»te, vom Hamb. Staate garan-
tierte grosse Geldverlosung ist dem Publikum
eine ausserordentlich grosse Gewinngelegen-
heit erölVnet worden. Ks koinmen in dersclhen
43,400 Gewinne im lietnige von sieben Millio-
nen und 771,800 Mark zur siohern Knisdu-i-
dung, welche in sichi-n Abtheilungen folgend«
Ilaupltrefier britigen, nls event.

375,000 R.-Mark.
speciell. 250,000, 125,000, 80,000. 60,000,
50,000, 40,000, 36,000, 3 u 30,000, 25,000,
si H 20,000, ü ä 15,000, 7 ii 12,000, 11 H
10,000, 26 h 6000, ftsi ä 4000, 2500, 3000,
200 a 2400, si a 2000, 3 ä 1500, 412 ü 1200,
621 ä 500, 700 a 250 Mark eir, etc

Die Ausgabe <ii>r Originallose erster Ab-
theilung hat begonnen und werden solche zum
Planpreise von uns verabreicht, und zwar:

Ein ganzes Originallos zu fl. 330, halbe
•i fl. 1-65, viertel ä 83 kr.

Wir versenden «olche unter Beifügung des
amtliohen Planes gegen l'ogtein/.ahlung, IWsen-
dung oder Nachnahme i.ach allen Gegenden, wie
HDCII je-ifiii Theilneiinicr sofort nach statt-
gehabter Zi.lmng unaufgefordert die amtliche
Gewinnliste neh«t den ev.-nt. Gewinnen von uns
/.uguslellt weiden.

Auftrige w e r d e n baldigst, j edenfall«
aber bis zum 1. Juni erbeten, da vor-
hiissichtlicl. die l.osezahl bald vcrgnsl'eti sein wird.

S UnuiTf Dpvisr: (1400) 9 - 5
Wo gewinnt man jedesmal?
Bei Mindus & Marienthal!

hat sich hisher stets so glänzend bewährt,
dass wir hoflen dürfen, auch unseren neuen Kun-
den hiervon Itcweise zu liefern. Wir ersuchen
nochmals, gefällige Auftrüge rasche8tens an uns
direkt grlangen u lassen.

Mindus & Marienthal
(II. 01911 ) gf|cdcnh,nnNttmj, tyuulnirg.

Mahd.
Die heurige Mahd

der Koren'schen Pru-
lawiose ist in vier Thei-
len zu verpachten.

Das Nähere bei der
Eigenthünierin in der
Pola.ua-Vorstadt Haus-
Nr. 66. (1652, 3-2

Zptt\n\at^t,
UulT«rrlt&ts-Fros**swr ». )i

Dr. lilHcnz,
Wien, ©tobt, Rrninntd-OTtng 22.
tjnlt flrünbrirt) ohdr 9Writf#ft*rniifl
die geschwächte MnnneskraTt

(Impotenz) foiuit aQt
geheime a. Hftatkrankhalttn.
Ordination tnfllld) «on 11—1 tH>x.
P V VInd)U'irti ourrt) (Cprrrf^oni

brii) br!)nnbr(t unb totrWn bir
?lrui*lfi> besorgt.
B0~ ifbrnhafrlbfl ifl |u | t»ai ba«

ÜUrrs \'>. Jlllffage:)
Die geschwächte Hanneskraft

brrfn Ur\a<t)tn unb ^ti l l ing
Don Dr. B l a e n s . streif X. fl. tt. gp.

Ehrwerth, I
Jpcrrcngaffc 9lt. 2J3f fl

orbiniert täglid? »on 9 m G l^r in allen 2Wunb- * ^
unb 3af)n!ranff)fitfn.

iJo^ujinierjen roetben burd) Xßotung ber
Werben für immer beseitigt, boble yäljite bur*
Buefttaeii erijalten, öernaefeläfftate geieiniaj unb
fe Îeube erjeftt. (148ty C

Äün/lli4ie 3öljue unb (btbxfft
j e b " 5 r t L a"f ® ° r b obev ffautfdiur auf« beße
unb btDigfle angefertigt unb idimerjlojs eingeje^t

3 9 5 , <MIO Mil rk zu gewinnen

am 14. Juni <l »I.
b e g i n n t . A U . ^ M T K ) < ] ^ W ri-r.,.-,, i . , , . . | , •., , ( ; , . . t. , s , , , , , , . j , , , , , , , ] , . , , , , , ) , ( , v v i n u , , v , „ ,

BcMntnmrk Hi\, liMimrlt ltii<liH.^Hrk R«li hMimrk

1 k 1*5,000 » a »i.000 20 ü 0,O(M> 3 i J k
1 ft HtMMIO I a 25.4NM) 55 ü 4,000 412 £ l^O
1 ä «0,000 5 a 241000 J a 3,000 021 l S S !
1 a 50,000 i 6 ä 15,000 i 1 a 2,5OO etc MsammS
1 ä 40,000 7 k 12 000 | gima 2 ^ 0 0 43400 Gewanne

w e l c h . ; iiiiM-rlii.il. «•'»'^•r M O I Ü I H - ii, 7 A l . l l m l u n - c i , „ n t e r « l o n t r o l e d e s N t a a t U

•in 14. Juni (I. J. ' '
ur. N « r h n » l i m e v c . M - . H l . t ,hs n n t e v ^ i , t.Mi-i«. Üi .n ld . iMi . . •n/.alilun^. « . K l ,
i/i O r i g i n a l L o o s e ä ö . W fl. 3 . 3 0 . '/a O r l c i n a l L o o s e ä ö W fl 1 6 ^

u n d '/« O r i g i n a l L o o s e a 8 3 Kr. ö . W . '
. I c d ' T f ! c j . t < ; i » r f i h H l l l i i i - O r l K i l i n l l o O N C ' l . i i i , , - l ' i - r . n , . ,-M p . . I H , , | u l , i , l , / ( . i i i i , u . , , . 1 . , i

a m t l l c h c u V i T i . . t > M . i . . . M . i « i i Ä I U T . , I . . I . .. N » , - . , . ,-,• y . i . - i „ „ , , • „ : , , ( • • i i ^ i i ' ' " " , " " , ' , . , , ' , ,
H O s o r t i l i i - a n i t l l r l i f / i i - l n n . n . s l i M -

$ i c 9lui?bci;ol)htHrt l>cr C^ctoinuc ßcfd)icl)t unter Ztaattcoutroic
M ; . n u i i i d r .- j c - h j i l l f > ; i ' i i _: t - 1 n m l i i i ' : : n i r ! \ i . - l - i i i <{ . > . I t ' l l ; ;, u ,

) § a l l j TEaüüC " Hamburg

Bas größte ^ ^ ^ M H | ^ | k . fager

i»^ f>fite -«i
Don f!. 9*5O 6i§ fl. 2O

ifl uuflreitig in betn allgemein besonnten Stotnen-aRobenjalon, I. ©toef, ber

(1617, 3-3 I n n « Jifd)tr, i'aibad).

Wichtig
für jDantrn unb Itunön^

unb jrtar »on f^niä^ti* maflci-em, in ber lintiritfliiufl jurürtßebliebcneni florperbnue pter iiifclac berfAiei-rm-T
RTanT^citBjiifliinbe ticrabflfrommen. Wtutarmc finben b«fleflfn balbiflft fi^r« Wbbilft bur* bad i «toenftTrf/nV,.

^la^r^ nub ScrfdjöiteningSmittcl (^abrohntcl
C« tft ba«|clbe an« ben ltirTfainftcn U'flvinjfnftoften bet Iropcnlänber JU einem' an

^iilbev, ät>nlid> bem beTannten itnc»hout de l'orieut, jebP* eine but aröfieve äüufiina n'
gefefet «nb Tann mit bem beflen Crfcfge gebrauet tofvben, o^ine SBibertriHen xu erreoen
acgemvärlin in mebmeti ftinberfbitälern unt effentliften «nftalten bei i*Ie4tRenäbrten otet loiili . n ' b ^ tirni'
nurflung junlcfgebltcbcnen ffmbcrn in «iitvtiibuita aetuarf)!, so trie c« a u * miit »orl irte H M T i J i « ^ h «
tttlanflunp ^nflif*^*iH.er formen bidfad) in t&braud> aenommen »irb w p r l l l l l c »>ptl ^ . a ' " c " ̂ ' f *

to«u»>l.I»epol: SHien Sl^otVcTf „jui beil. »reüaltigleit", «Dieben, fcau»>tfha{te 10. ün " a l Ä bei
^ernt E n i S m i l S l l i r s c l l l t z , W b o t b e T e r . * " " " ^ U l

M\ gefälligen Broditiini)'
(£v§ebcuft öiefevtintcr beel)it fi* Iiicmit, einem \> t. ^ubltfum bie Httjeicie

ji« niadjen, ba^ er nebst bem btö 1fl\Aatli ituirtjabentTtt ^ertaufcilDfalr tti ber

om $mptylai} 9lt.U>H im äRaU^fc^eit £muje
[ ein »eitereö Vertäuffilolalt für tftä^niöfdunen, Wpporate, ©eibe, .^loirii ic. eröffnet bat
, banlt für baö î m bisher entgegeitgebra*te ÜJtrtrauen unb bittet, î m jelVg audi
• fernerhin gütigst bficab,reu gu luoflen.
; i'aibad) 23. 3Hai 1H7G.

: (16G7) 3-2 7$van\ fetter*
I
l A t A t A A.A A A A A A A A. A A. A A A A. A A. A A A l l A A A . A & ^ > . ^ . . .
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tirriirr jmatsanUag.
Sin f t a m t e r in Äroatien, Söitmer, 4t>3ab,re

aft, ffleafitatenbestfcer, mit einem jä r̂ttctjen (£in*
fotnmen oon 2500 fl., fu*,t in Ermanglung t>on
Öefanntf*aften auf tiefem ffirge eine öraut,
SRäbCben ober SSitroe, im 21lter öon 26 bi8 36
3ab,ien, mit einem berbältniSuiäjjigen SJermÖgen
oon 20.000 st. cbet minbeflenS 15.900 fl. «rief.
tiefte Mntujott erbittet ftd& ber 33raut«erber unter
ÄnjAluf» ber ^^otograp^ie unb unter fibjffre
„D. D . " bid läugftens 3Hitte $ u n i I. 3 .
an ba« f l i tnonctn^uredu URiiOer in ttatftad)
(gUrftenb,of Wr. 206.) (1572) 3—3

ikaftifdje
t?t?mititf)$f}ef4)eitfe*

örößtmöglidie ÄuSaab,! guter Uftrett unb
anberer paffenber ©egeuflänbe ju ben billigsten
greifen empfieblt I V l k l a t * X t u d l i o l -
z e i % ©ternaüee Kr. 25. (1704) 3 - 2

&uiibmaciuimv
SDie 4jf. tf *aj)'idK 3ünbiüarenfabrif in £ai<

bad} toirb über $ejd)lu& bris ®läubigeraii8f*uffe3
für Wecbnung ber ßoncursmaffe im betriebe er*
balter, rooBon bie gefragten Šlbnefjmer gefasiigft
Äenntnifl neljmen rooöen.

Sai&a*, 24. 3Hai 1876. (1709) 3 1

$ t . 3of. <&uppan,
Ctttraltcr ber $}ap'f*en (Joncuramaffe.

tji(lorild)C3

i H 11 fr 11111
(1710) »on

fSchrlmel,
»et*.er auf ber £ur*reife na* trieft fid) auf
lurje ßeit Gier aufhält, wirb bem funflfinnigen
$ub(ttum beftenS jum gefälligen 58efu*e em*
pfüblftt. W&freretf 9lnf*(agaeUel unb ^locate.

Š80IIHIIIIU,.
9n ber fcerrengaffe 9lr. 209 ifl für SHutarli

eine f*öne 2ö»b,nung mit oicr ^iecen im II.
©toef, gafTenfeitä, ju »ergeben, klaftere« @t. <ßeter<
»otftabt 9tr. 12. (16Ö6) 3 - 2

Epilepsie
(Tallsucht) heilt brieflich der Sp e -
c iaUrzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits Ober
8000 mit Krfolir behandelt.

(I) 31

Nachtquartiere.
Jene geehrten Hotelbesitzer und

Wohnungsinhaber, welche geneigt sind,
die am Pfingstsonntag nachmittags in
Laibach ankommenden und am Pfingst-
montag vormittags von Laibach wei-
terreisenden Vergnügung8zügler über
Nacht zu beherbergen, werden ersucht,
ihre schriftliche Erklärung unter ge-
nauer Angabe des Wohnungsinhabers,
Stadttheiles, der Hausnummer und des
Stockwerkes b innen drei Tagen im
Annoncen - Bureau (Fürstenhof 20ö)
abgeben zu wollen. Für 1 Zimmer mit
1 Bett werden 1 fl. 50 kr., für 1 Zimmer
mit 2 Betten 3 fl., für 1 Zimmer mit
3 Betten 4fl. bezahlt. (1729)

ifrkö»fs-iftt)ölbe;
in üHitte ber ©tabt Üaibadi, als «sa8b,anbhtng
geeignet, roirb Dom Witfiaditertnitte an »er*
mtetbet. ftugfuuft ertheilt bad Uuti0ncen=$u=
reau » . WüOcr in Zaibatt,. (1613) 3 2

2 Epilepsie (Kram pte), i
A Migräne (Kopfgicht) fi
Ö heilbar. §
Q Prospecte stber die rndienle Hei- Q
X lung1 dieser Nervenkraiikheiteti verHenri«:t jf
Ugratis und franco: Dr. Med. RadolphU
Qin Dresden. (1241) 8 - 6 A
A S9~* Erfolge '' Hunderten. ~ ^ | fS
Q€>OOOOOOOOOOOQ

(1600) 2<bon am 1. ̂ uni 5 - r>

3utyutg Ut 1864er

Staats Lose
Kine^unKO 18(i4er Iios-I*romesse

n**r fJultl. *>l ui|«l tt<ntt|i«»l.
4anpttrr|ftc •* 2 4anpttrrfer

I I . «OO.OOO!
WeeliHlor-tfOHoIiUn,

der Jilminillruliou M E W T T D " Xi^ *oti'fo

Meist io Aittrg.
3)a« tclener iReiie^urtau 24irü(f( läfjt am ̂ finafttttontaß bett 5. ^uui b. 3 .

einen

abgeben. Z)tc biefî e aWuflfocrfinüfa^elle toirb biefrn ßiifl 5ej]Iei(eit. 3)if 36fa6rt
oon Üaibact) nact) atel«berg erfolgt um 9 Uf)r If) 9Rinuten üotmittaflö, bte IRÜtffafjrt
oon »belzberq nad) ÜaibadJ um 8 Uf)t 31 Minuten abenbä. 3)te (ftiotte roitb mit
10.000 flammen l'eleu*tet jem unb in tettetben bie genannte aJtusitfapesie spielen,
^aftrpreife mit Inbegriff beS ffirotteneintrittöcicJbe«: I. Jflaffe 6 fl. 4f> Fr ; II. »fasse
4 ff. 85 fr. unb III. JMaffe 3 fl. 25 fr. Die fta&rbiffft« »erben an ber ^rrfonenroffe
im tjiefigen ^übbabn^ofe t?om 2. 3uni an bid jur ?lbgang«jeit birfeö ©eparof^itqeö
au«gegeben. (1728)

unb

©arten
tmirbe in bem c^emalö ^crmc ' (iiong'-
fĵ Ctt) ^oufc an ber trieftet ©trafje in
<$Iemi$, einem beliebten ?tu«flu8«orte ber
laibadjer Söeoölferung, eröffnet. ^Dic p t.
®äfte »erbett mit unterfrainer SQßein,
Ä'o«tet Söter unb falten speisen gut bê
bient werben. (1730) 3—1

Staunend billig!!!
Echt amerikanische

Kinderwagerl
mit ganz eisernen Gestellen und dergleicP*"
Hadern, die Körbe mit Nür.hern und Vorhang"
verHehen, in sehr gefälligen verschieden»rtiKe

Formen, von bester (lonstruction, sind in die*e

Art einzig und »llniri /.n ha)>cn \><*\ (1146) ' ' ' "

Johann Dolcher jun.,
Klagensurterbtrassc Nr. 9) , Laiöarh.

i?rirtli.1)r niitllirilunn
über bie

beüfrästigen @ftf)enf(basten tu Wßivtunbelt
bed t<f)ten

Wilhelm'"*611
antiartfiritifdicn antirneumatifcAen

(Beê rtefter §err fBil^flm!
Xtx eeftte ÜPitt>etm'fctjc obgenannte PlutreinigunflStfiee, b,r fetjott »cnifle ü/ic

nate nadj beffen ^efanntwerben jolcb' einen Wnflatic) gefnnben unb sogar Slnruipfef)'
lung öonfeite beö ärjtlidben ^ublicumö fanb, inbem man »onfjte, baß'auö bem 4lM('
{jelm'fd'en diemifctjeu Laboratorium no* nie ettoaS Unreelles! b>roorflea.angen ifi, be=
fiimmten au* mi*, unau§gefe|}t 3Jerfu*e mit bemfelben *u ma*en, btren (Jrfolge
mi* uidit feiten übtrrafd)ten. 3 * fjalte t« ba&er im Interesse ber feibenben aJteuf*ffeit
für v4Jpi*t, meine gemalten Erfahrungen ilber bte SSJirfuug biefeö in Webe flebcnben
Xfytü gewissenhaft unb jur 3)arna*ad)tung nieber3iif*reiben, umfomefcr, ba biefer
%JIutreinigungš!t̂ ee, wie au«toärttge ©latter melbeten, mit bepem Ccrfolge and) bei bm
flohen unb böcbflen 4)enf*aftett beö SluSfaubeS angeroenbet tourbe. SUsöge ft* babur*
ber (etbenben 9J?enfd)t;fit sine mesir aI8 taufenbfa* bftoä^rte Ouefle itjrer ©enefunij
auffd)(ief}en.

Ireffli* beroäbrte st* biefer «Bil̂ efm'fdje ©futreiniguugöt^ee in r^umatifd^fi
Nffectioitfii, bejonberö tüeun lefttere bei Söeränberuttg bed SHettctfl ober bei raitber
2öit:eninfi ftärfrr fjeroortreten ®d)on na* bem ®ebraud]e einiger ^ärf*eu erjieli«
i* überaß grofe ffirleid^terung. Äräfttg fämpft biefer 2:b,ee in ber ®i*t an, ein
Uebel, weldieS tiefer feinen Sit} b,at unb er enbli* bo* bestegt. 3)ie beginneube
©irfuitg biefeä I^eeS gibt fi* fiet« bur* ein $rtcfrln in ben betreffenben Itieifen ü»
eifenuen ttbenfo beroäfirte std) biefer £fi,ee in Untetleiböaffectloneu ber ©irtsifofr, in-
bem er baö im Uiitrrleibe angehäufte unb ©toefungeu t>erurfa*eube bftiüfe fo ŝe«"
floffljaltige Ŝ Iiit reinigt, (fcbenfo muß feine ffiirruiifl bei d)ronij*eu 5lratil()eiteii ber
ilcbcr, Vergrößerungen, 8nf*»DeBungru aurüb,men. ^iö*fl ^tcecfbtenli* flnbet biefer
SBlutreini.iungungStbef al« Vorbereitung beim ©ebrau*e einer SUJincralquelle geaert
obgenaimte ileiben feine ^iiroenbung. (jnbfidj geigt ev fid) al« eitt looMtlHieuber wr»
faü für atle biejeuigen, beren SBeruf«- oba Wermögfii«t)er^5|tniffe e« niefit geftatlc»,
ÜWineralbdber ober Oueflen gegen angefttbrte Leiben 311 brfud)en. jDieö jur (žlire be«
£>errn grrana Sütl^elm, «potbefer« in Meunftrdjfit »on

( 3 5 6 0 ) 6 - 6 praft «rjt.
I SoUationiert uub tittt bem mir oorUegeuben ungefiempefteti Original i>oQ*
I staubig übereinftiuimenb befuubeu
I 3 « m n i ü, ben breiunbjtoaniigjien 3uni ein laufenb a*t ^»unbevt fiebjia, w*-

(L. s.) t r . »rteHert^ 6ciUerf
f. I. Wotar.

tyox Verfälschung imb Xäuftt)ung totrb getaamt.
I $>er ed)te W i l h e l m 1 « antiatttjritifdje antirr)eumatif*e iBlutreinigiiiigötfjee 'P
I nur ju belieben au$ ber ersten internationalen Wi lhe lm'« antiaitfyiitifd'ieii aiU*'
I rbeumatii*en ^(utreinigungätbee^abrication in Memifintjeit bei SKten, obir in meine11

I in ben steitungen angeflibr'ten 9lieberlagen. J
I E i n P a c k e t , 1H 8 Q a b e a gethei l t , na* 93or|d)rift beS «ate« bercitft I
I jammt ©ebrau*Sautt)eijung in bioerjen ^pra*en 1 ©ufben, jeparat für Stempel ufr |
I Vacfuitsl 10 fr. ,
f ijur f6tc\utmlid)ttit be« P. T. ynblitnmQ ist bei r*/e Wi lhe lm'« anfi*1"

(hritlcche antirheumatiache BIutreiniguu^Mthee and) jii haben tu !'*•{* I
h n r h t t'cter Lussnik ; Adetsberff . .los. KupH rschmidt, ?lpotb,r(a (H"' I

1 Franz KauNcher; Uaumhai')rjd)t üpotb,e(e; V ö n : A.l'ranzoni; ?lpotb,c!cv, ^ \
I KlaK<Mirur(: ('. Klom<MiLs(;hitsch ; Krainburpc: K. Havuik , Vlpotl?efcf, ""
I Murburg: Alois ( lunndcst; JMstttlln^, Alfred Matter, Wpotbesrr; ^
I dolsswertb: Dom. Kizzoli, apotqefr; - rrHsxburg: Tribut.; — VlUff'

Math. Fürst; U a r a s d i n : |)r. A. Halter, «*otb,efer; - Agram- W '
Mittlbach, «potbfttr.
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